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Vorbeugungsmaßnahmen gegen die Nachitis
Das deutsche Volk kämpft um seine Zukunft.

Seine Zukunft ist seine Iugend , sind seine gesunden
Kinder . Das teure Gut , das die deutsche Mutter
dem Volke schenkt, ist vor allem anderen zu be¬
hüten und zu pflegen , soll das Volk kraftvoll seine
Sendung erfüllen.

In diesem Kampf muß jeder seine Stellung be¬
ziehen und sein Bestmögliches leisten. In der vorder¬
sten Linie aber stehen auch hier unsere Mütter,
denen die große Aufgabe obliegt , ihre Kinder ge¬
sund zu erhalten und ihnen damit das Wertvollste
für ihr künftiges Leben mitzugeben . Partei und
Staat stellen den Müttern eine Reihe von Ein¬
richtungen zur Verfügung , die ausschließlich den
Zweck verfolgen , der Mutter das Gesunderhalten
des Kindes durch Rat und Tat zu erleichtern. Seien
es nun die Mutterschulen der RS .-Frauenschaft , in
denen die werdende Mutter für ihre künftigen Auf¬
gaben vorbereitet wird , seien es die Schwangeren-
und Mütterberatungsstellen der Gemeinde Wien,
die der Frau mit ärztlichem Rat zur Seite stehen,
überall klingt als Grundton das Bemühen auf, den
Müttern bei ihrer verantwortungsvollen Aufgabe
Hilfe angedeihen zu lassen.

Am gefährdetsten sind die Kinder Wohl im ersten
Lebensjahr , wo das Körperwachstum so rasch vor
sich geht, wie nie später im Leben. Zu diesem Wachs¬
tum bedarf das Kind besonderer Baustoffe , die gut
gegeneinander ausgewogen erst den ungestörten
Aufbau des Körpers gewährleisten . Es genügt nicht,
dem Säugling irgendwelche aus den Grundbestand¬
teilen jeder Nahrung — Kohlehydrat , Fett , Eiweiß
und Salzen — zusammengesetzte Mahlzeiten zu
reichen. Zum ungestörten Aufbau braucht der Körper,
wenn auch in kleinsten Mengen , Wirkstoffe, die so¬
genannten Vitamine , die erst die planmäßige Aus¬
nützung der Nahrungsstoffe gewährleisten . Fehlen
diese Vitamine in der Nahrung , so treten Schäden
auf, die wir unter dem Namen Vitaminmangelkrank¬
heiten zusammenfassen. Die bekannteste unter diesen
ist die Rachitis , auch englische Krankheit genannt,
die auf einem Mangel an Vitamin D beruht . Das
ist jener Wirkstoff, der vor allem das Wachstum
der Knochen beeinflußt und bei dessen Fehlen die
notwendige Kalkeinlagerung im Knochen nicht oder
nur unvollkommen stattfinden kann. Die bekannteste
Folge davon ist die, daß das Kind sehr spät zu

sitzen beginnt , und daß es , wird es aufgesetzt, in sich
zusammenknickt, das heißt einen Buckel macht. Es ist
natürlich , daß bei stärkeren Graden der Erkrankung
schließlich schwere Verkrüppelungen entstehen können,
die aber heute dank der Tätigkeit der Ärzte eigent¬
lich nicht mehr Vorkommen. Leichte Formen der
Rachitis sind dagegen nicht so selten, und ' führen
sie auch nicht zu Körperverunstaltungen , so sind sie
doch eine Gefahr für das Kind. Der Vitamin¬
mangel drückt sich vor allem in einer erhöhten
Krankheitbereitschaft aus und so werden rachitis¬
kranke Kinder viel leichter von Bronchitis und
Lungenentzündung befallen . Es ist also unsere Auf¬
gabe, auch die leichtesten Formen der Rachitis gar
nicht erst aufkommen zu lassen. Das ist heute durch¬
aus möglich, da wir wissen, daß das Vitamin D aus
bestimmten Grundstoffen im Körper selbst durch Be¬
strahlung mit Sonnenlicht gebildet wird . Im Sonnen¬
licht sind es wieder die ultravioletten Strahlen , die
dieses Wunder zustande bringen . Sie sind nicht nur
im direkten, sondern auch im zerstreuten Sonnenlicht
vorhanden , so daß es also nicht notwendig ist, den
Säugling der direkten Sonnenbestrahlung auszu¬
setzen. Das Kind soll nur mit einer der Iahreszeit
entsprechenden Kleidung viel im Freien sein.

Ebenso wichtig wie die Lichteinwirkung ist die
richtige Ernährung des Säuglings . Auch im Hinblick
auf die in unseren sonnenarmen Gegenden stets be¬
stehende Gefahr der Rachitiserkrankung , ist die Er¬
nährung des Säuglings mit Muttermilch die einzig
richtige. Die Zusammensetzung der Muttermilch aus
Nährstoffen und Vitaminen sichert uns von vorn¬
herein das klaglose Gedeihen des Kindes , wobei es
natürlich sehr vorteilhaft ist, wenn die stillende
Mutter eine vitaminreiche Nahrung zu sich nimmt
und sich selbst viel in frischer Luft bewegt . Es kann
aber nicht oft genug gesagt werden , daß das beste
Mittel , den Säugling gefahrlos und so gut wie
rachitisfrei über die schwierigen ersten Lebens¬
monate hinwegzubringen , die Vrusternährung ist.
Da nun leider ein recht großer Teil der Säuglinge
— meist durch mangelndes Verständnis der Mütter
— nicht dieser besten Vorbeugungsmaßnahme gegen
die Rachitis teilhaftig wird und selbst in den sonnen¬
reichsten Hochtälern unserer Heimat Kinder an Rachi¬
tis erkranken, weil sie vor der Lebensspenderin
Sonne ängstlich ferngehalten werden , wurde vom
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Reichsinnenminister angeordnet , daß neben einer
großzügigen Aufklärung zugleich die Bekämpfung
der Erkrankung auf breitester Grundlage einzu¬
setzen habe . Die Wissenschaft hat das Werkzeug
geliefert , indem sie das notwendige Vitamin D in
Form des Vigantols erfand , das nun tropfenweise
mit einem Löffel Nahrung den Kindern verabreicht
werden kann. In allen Mütterberatungsstellen des
Grohdeutschen Reiches werden nun diese kleinen
Fläschchen mit ihrem kostbaren Inhalt ausgegeben
und die Mutter hat nur die Aufgabe , die Anord¬
nungen des Arztes peinlich einzuhalten . Jedes
Kind erhält in Abständen von 8 Wochen je ein

Fläschchen Vigantol und hat 12 Wochen nach Ent¬
gegennahme des ersten Fläschchens zur Abschluß¬
untersuchung in der Mutterberatung vorgestellt zu
werden . Kinder , die bisher noch nicht in den Mütter¬
beratungsstellen betreut wurden , sollen schriftlich vor¬
geladen werden . Es steht natürlich den Eltern frei,
auch eine ärztliche Bestätigung über die bereits
durch den Hausarzt allenfalls durchgeführte Be¬
handlung einzusenden. Wichtig aber ist, daß jedes
Kind  einer vorbeugenden Behandlung gegen Rachi¬
tis unterzogen wird . Richtige Ernährung , richtige
Pflege und das Vigantol werden zusammenhelfen,
diese Krankheit vollkommen auszurvtten.

Di' , /̂ rnolci Us ^ er.

NMauschronik
Im Rahmen einer kleinen Feier überreichte der

stellvertretende Gauleiter ^ -Oberführer Scharizer
im Kleinen Sitzungssaal des Wiener Rathauses
68 Parteigenossen des Gaues Wien am 26. Fe¬
bruar s940 den Blutorden,  die höchste Auszeich¬
nung der Bewegung . *

Zu dem vom 23. bis zum 30. Juni 1940 als achte
Veranstaltung des Ständigen Rates für internatio¬
nale Zusammenarbeit der Komponisten stattfindenden
Internationalen Musikfest in Wien  sind
bereits die Vertreter vieler auswärtiger Staaten an¬
gemeldet . Die Vorbereitungen für das Wiener Musik¬
fest obliegen dem Städtischen Kulturamt unter der
Leitung des Beigeordneten Ing . Hanns Blaschke.

*

Die Einrichtung von Konzerten junger
Komponisten,  die das Kulturamt der Stadt Wien
geschaffen hat , um es auch den unbekannten Wiener
Komponisten zu ermöglichen, mit ihren Werken an
die Öffentlichkeit zu treten , hat lebhaften Wider¬
hall gefunden . Beim „Wiener Streichquartett ".
Wien 3, Lothringerstrahe 20. sind schon jetzt zahl¬
reiche Einsendungen eingelaufen.

*

Die Eröffnung des Hauses der Mode  in
Wien am 22. Februar 1939 durch Bürgermeister Dr.
Ing . Neubacher lenkte schon damals das Interesse
weitester Kreise des In - und Auslandes auf dieses
Zentrum des Wiener Mvdeschaffens . Das nunmehr
abgeschlossene erste Tätigkeitsjahr hat den Beweis für
die Wichtigkeit des Institutes erbracht . Auf mehr als
40 Modeschauen bei deutschen und internationalen

Kongressen wurden Wiener Geschmack und kunst¬
handwerkliche Schöpfung der Öffentlichkeit vorge¬
führt . Die gleichen Ziele verfolgten die Beteiligung
an den verschiedenen Messeveranstaltungen und die
Einrichtung der ständigen Verkaufsschau in der
Kärntner Straße . Die Reiseschau des Wiener Hauses
der Mode machte den Wiener Stil in anderen Städten
bekannt. Beträchtliche Erfolge sind beim Export in
die neutralen Staaten zu verzeichnen. Anläßlich der
Feier seines einjährigen Bestandes veranstaltete das
Haus der Mode am 23. Februar 1940 vor geladenen
Gästen , unter diesen auch den Vertretern ausländischer
Staaten , eine Modevorführung.

*

Im Auftrag des Beigeordneten SA .-Brigade-
führers Kvzich  wird bis auf weiteres auch den
Angehörigen der HI . und des BDM . auf sämt¬
lichen städtischen Eislaufplätzen  in den
Vormittagsstunden freier Eintritt  gewährt.

*

In der Reihe der Frauenberufe steht durch seine
Lebensverbundenheit und die damit zusammenhän¬
gende Vielfältigkeit der Beruf der Fürsorgerin
weit voran . Die angehende Fürsorgerin bedarf aber
einer intensiven Schulung , um für ihre Tätigkeit ent¬
sprechend gerüstet zu sein. Diese Schulung besorgt als
derzeit einzige Ausbildungsstätte in der Ostmark die
Soziale Frauenschule der Stadt Wien.  die
eben jetzt wieder , wie auch aus den „Amtlichen Nach¬
richten" ersichtlich ist, einen neuen Lehrgang beginnt.

*

Zu den zahlreichen Freiwilligen , die sich in
letzter Zeit für Schneewegräumungsarbei¬
ten  zur Verfügung stellten, gesellten sich am 24. Fe¬
bruar 1940 300 Gefolgschaftsmitglieder des Rat¬
hauses , die im Landbezirk eingesetzt wurden.

flmtliche Nachrichten
Die Hauptabteilung VI, Sozialverwaltung,

teilt mit:
Neuer Fürsorgerinnenlehrgang.

An der Sozialen Frauenschule der Stadt Wien,
9, Galileigasse 8, beginnt am 1. April 1940 ein neuer
Lehrgang für die zweijährige Fürsorgerinnenausbil¬
dung, an dem Mädchen vom vollendeten 18. Lebensjahr
an teilnehmen können. Ein zweiter Lehrgang wird im
Herbst 1940 anfangen. Äber die sonstigen Voraussetzun¬
gen werden in der Schule Auskünfte erteilt . Fern¬
ruf A -17-1-26-L. Wien , 24. Februar 1940.

Das Hauptwirtschaftsamt Wien teilt mit:
Zweite Bekanntmachung über Punktablieferung und

Punktverrechnung.
Das Hauptwirtschaftsamt des Reichsgaues Wien

hat 28 Ablieferungsstellen zur Entgegennahme der Ab¬
schnitte der Reichskleiderkarte und Bezugscheine ein¬
gerichtet.

Diese befinden sich: 1. Bez ., Börsegasse 5 (Karten¬
stelle 2a); 1- Bez ., Zedlitzgasse9 (Kartenstelle 1 und 1a) :
2. Bez ., Zirkusgasse 5 (Kartenstelle) : 3. Bez ., Karl-
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Borromäus -Platz 3 (Verrechnungsstelle für Kaufleute) :
4. Bez., Karlsplatz 14 (Kartenstelle 32): 5. Bez., Backer-
Platz 24 (Kartenstelle 36): 6. Bez., Grasgasse 5 (Karken-
stelle 43): 7. Dez., Zieglergasse 21 (Kartenstelle 46):
8. Dez., Lange Gasse 20 (Kartenstelle 51): 9. Bez.,
Währinger Strahe 43 (Kartenstelle 62); 10. Bez., Perner-
storfergasse 32 (Kartenstelle 71): 11. Bez., Enkplatz 4
(Kartenstelle 289): 12. Bez., Ruckergasse 44 (Karten¬
stelle 281): 13. Bez.. Am Platz 2 (Kartenstelle 98):
14. Dez., Meiselstrahe 47 (Kartenstelle 107): 15. Bez..
Biktoriagasse 6 (Kartenstelle 116); 16. Bez., Grund¬
steingasse 65 (Kartenstelle 127): 17. Bez., Kalvarienberg¬
gasse 33 (Kartenstelle 144): 18. Bez.. Köhlergasse 9
(Kartenstelle 154): 19. Dez., Pantzergasse 25 (Karten¬
stelle 161): 20. Bez., Staudingergasse 6 (Kartenstelle 167):
21. Dez., Schöpfleuthnergasse 43 (Kartenstelle 174):
22. Dez., Stadlau , Konstanziagasse 26 (Kartenstelle 196):
22. Bez., Groh-Enzersdorf (Kartenstelle 199): 23. Bez.,
Schwechat(Kartenstelle 212): 24. Bez., Mödling, Jakob-
Thomas-Strahe 20 (Kartenstelle 244); 25. Bez., Liesing,
Schulgasse1 (Kartenstelle 258); 26. Bez., Klosterneuburg,
Stiftskeller (Kartenstelle 266).

Die Ablieferung der Kartenabschnitte und der Be¬
zugscheine erfolgt gegen Empfangsbescheinigung, bzw.
gegen Aushändigung bestätigter Kleinstpunktschecks.

Die Durchschriften der Empfangsbescheinigungen
(Duchungsanweisungen) gehen von den Ablieferungs¬
stellen unmittelbar an die Punktverrechnungsstelle,
Wien 1, Bauernmarkt 1, zwecks Errichtung eines Punkt¬
kontos.

Bor dem 1. November 1939 ausgestellte Bezug¬
scheine sind verfallen und können für die Warenbeschaf¬
fung nicht verwendet werden.

Für die Betriebe des Kleinsteinzelhandels und des
Schneiderhandwerks ist folgende Sonderregelung ge¬
troffen worden:

1. Einzelhändler, deren letzter Jahresumsatz weniger
als 10.000 Reichsmark betrug,

2. Schneider, die durch das Hauptwirtschaftsamt von
der Punktkontoführung befreit werden,

beziehen ihre Waren auf Kleinstpunktschecks.
Die Kleinstpunktscheckvordrucke sind demnächst von

der Punktverrechnungsstelle, Wien 1, Bauernmarkt 1,
zu beziehen. Der Zeitpunkt der Ausgabe wird durch
besondere Bekanntmachung in der Tagespresse verlaut¬
bart . Die genannten Betriebe überbringen daher ihre
Kleiderkartenabschnitte und Bezugscheine an -die Ab¬
lieferungsstelle auch erst von diesem Zeitpunkt an.

Alles Weitere ist in einer Durchführungsanweisung
des Hauptwirtschaftsamtes zusammengefaht, die den zu¬
ständigen Organisationen der gewerblichen Wirtschaft
mit dem Ersuchen übermittelt wurde, umgehend für die
notwendige Llnterrichtung ihrer Mitglieder zu sorgen.

Llm den Beteiligten unnötige Gänge zur Ab¬
lieferungsstelle zu ersparen, sei hier auf die Sonder¬
regelung für das Schneiderhandwerk hingewiesen, der-
zufolge

1. Herrenschneider, deren Lager an Ober- und
Futterstoffen 2000 Reichsmark Einkaufswert,

2. Damenschneider, deren Lager an Ober- und
Futterstoffen 1000 Reichsmark Einkaufswert und

3. Wäscheschneider, deren Lager an Wäschestoffen
1000 Reichsmark Einkaufswert nicht,überschreitet,

beim Warenbezug ihre Abschnitte und Bezugscheine nicht
bei den Ablieferungsstellen, sondern bei ihren Lieferanten
einzureichen haben, sofern sie nur von einer  Lieferfirma
beziehen.

Llm eine glatte Abwicklung der Einreichung zu ge¬
währleisten, wird für die Anlaufzeit vom 24. Fe¬
bruar 1940 bis 9. März 1940 die Ablieferung nach
untenstehender Buchstabenfolge (Anfangsbuchstabe der
Firma) angeordnet:

Samstag , den 24. Februar , die BuchstabenA, D, C:
Mittwoch, den 28. Februar , die Buchstaben D, E,

F. G;
Donnerstag, den 29. Februar , die Buchstaben H,

2 . I . K;
Freitag , den 1. März , die Buchstaben L, M , N;
Samstag , den 2. März , die BuchstabenO, P , Qu, R:
Mittwoch, den 6. März , die Buchstaben S, St:

Lin bürZerlickes Mtta §e8sen
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Donnerstag, den 7. März , die Buchstaben Sch, T;
Freitag , den 8. März , die Buchstaben A, B , W;
Samstag , den 9. März , die BuchstabenT, B , Z-
Für die Gewerbetreibenden, für ,die das Kleinst-

punktscheckverfahren gilt, werden die Ablieferungstage
noch besonders bekannt gegeben.

Wien, 22. Februar 1940.

Punktablieferung und Punktverrechnung.
Die Ablieferungsstellen sind seit 24. Februar von

8 bis 12 Uhr zur Entgegennahme der Reichskleider¬
abschnitte und Bezugscheine geöffnet. Die Abschnitte und
Bezugscheinewurden Samstag von den Betrieben des
Handels und der Handwerker mit den Anfangsbuchstaben
A, B , C entgegengenommen. Der nächste Abljeferungs-
tag ist Mittwoch, den 28. Februar , für die Buchstaben
D, E, F, G. Am Montag, dem 26. Februar , beginnt die
Punktverrechnungsstelle, Wien 1, Bauernmarkt 1, ihre
Tätigkeit. Wien, 24. Februar 1940.

Petroleumbewirtschaftung.
Ab 1. März 1940 wird Petroleum nur mehr nach

folgenden Gesichtspunkten an die verschiedenen Ver¬
braucher abgegeben:

Diese werden in drei Gruppen eingeteilt, und zwar:
Berbrauchergruppe I, Berbrauchergruppe II und

Berbrauchergruppe III. «
Berbrauchergruppe I:

Haushalte und Landwirte, die für Deleuchtungs-,
Koch- oder Heizzwecke ausschliesslich auf Petroleum ange¬
wiesen sind.

Diese Berbrauchergruppe wird durch die Kunden¬
liste I ersaht.

Verbraucher, die sich für berechtigt halten, einen An¬
trag um Aufnahme in die Kundenliste I zu stellen, haben
folgenden Vorgang zu beachten:

1. Bon der zuständigen Kartenstelle ein Bestäti¬
gungsformular zu verlangen,

2. dieses Bestätigungsformular in allen Punkten
auszufüllen,

3. dieses Formular bestätigen zu lassen, und zwar:
a) für Haushalte : Von der Hausinhabuizg oder ,

deren Stellvertretung, beziehungsweise Haus¬
besorger,

b) für Haushalte, die wesensgleich mit der Haus-
inhabung sind: von der NSB .-Ortsgruppe,

c) für Landwirte: vom Ortsbauernführer,
4. mit der unterfertigten Bestätigung in der zu¬

ständigen Kartenstelle die Ausstellung des De-
zugsberechtigungsscheinesI für Petroleum zu be¬
antragen.

Diese Berbrauchergruppe I erhält im Falle der
Genehmigung des Antrages den Bezugsberechtigungs¬
scheinI für Petroleum von der zuständigen Kartenstelle
ausgefertigt und eingehändigt, mit dem sie zu dem
Einzelhändler geht, bei dem sie beabsichtigt, das Petro¬
leum zu beziehen.

Erst nach voller Befriedigung dieser KundenlisWl
darf Petroleum an die Kundenliste II abgegeben werden.

Berbrauchergruppe II:
Für gewerbliche Verbraucher:
A. Beleuchtung und Beheizung für Geschäftsräume,

nur wenn sie ausschließlich für Beheizung und
für Beleuchtung auf Petroleum angewiesen sind.

B . Für gewerblichenVerbrauch.
Diese Berbrauchergruppe wird durch die Kunden¬

liste II ersaht.
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gegen alle Wahren

Wiener Elädlische nni>
Wechielseilige-Janns

allgemeine Verlicherungsonstalt auf Gegenseitigkeit

Wien , 1. Bezirk , Kärntnerring 5
Zernruf: U-27-5-40 und N28-5-85

Verbraucher, die sich für berechtigt halten, einen An¬
trag um Aufnahme in die Kundenliste ll zu stellen,
haben folgenden Vorgang zu beachten:

A. Für Beleuchtung und Beheizung
von Geschäftsräumen:

1. Vestätigungsformular von der zuständigen Organi¬
sation verlangen,

2. dieses Vestätigungsformular in allen Punkten
sinngemäß auszufüllen und

3. dieses Formular bestätigen zu lassen, und zwar:
a) als Mieter : von der Hausinhabung oder Stell¬

vertretung, beziehungsweise Hausbesorger,
b) falls der Inhaber des Geschäftsraumesmit der

Hausinhabung wesensgleich ist: von der NSV .-
Ortsgruppe,

c) als Besitzer von Marktbuden oder Verkaufs¬
ständen auf Märkten : von der zuständigen
Marktamtsabteilung,

4. mit der unterfertigten Bestätigung bei der zu¬
ständigen Organisation die Ausstellung des De-
zugsberechtigungsscheines II für Petroleum be¬
antragen.

D. Für gewerblichen Verbrauch.
Bezüglich des Bezuges von Petroleum für gewerb¬

lichen Bedarf haben sich die Verbraucher an die zu¬
ständige Organisation zu wenden und die Ausfertigung
des Bezugsberechtigungsscheines II für Petroleum zu
beantragen.

Diese Derbrauchergruppe II erhält im Falle der
Genehmigung des Antrages den Bezugsberechtigungs¬
schein II für Petroleum in beiden Fällen A und B vom
Hauptwirtschaftsamt der Stadt Wien zugesendet, mit
dem sie zu dem Einzelhändler geht, bei dem sie beab¬
sichtigt, das Petroleum zu beziehen.

Erst nach voller Befriedigung der Kundenliste II
darf Petroleum an die Kundenliste III abgegeben werden.

Derbrauchergruppe III:
Für solche Haushaltungen, Landwirte und gewerb¬

liche Verbraucher, die noch andere Beleuchtungs-, Koch¬
oder Heizmöglichkeit haben.

Diese Berbrauchergruppe wird durch die Kunden-
liste III ersaht.

Die Eintragung dieser Berbrauchergruppe in die
Kundenliste III erfolgt durch den Einzelhändler direkt.

An die Verbraucher der Kundenliste III darf erst
dann Petroleum abgegeben werden, bis die Verbraucher
der Kundenliste I und die Verbraucher der Kunden¬
liste II voll und ganz befriedigt sind.

Die benötigten Formulare liegen ab 1. März 1940
in den Kartenstellen und zuständigen Organisationen auf.

Wien, 26. Februar 1940.

Mitteilung:
Die bis auf weiteres entfallende „Baubewegung"

liegt in der Schriftleitüng des „Bachrichtenblattes der
Stadt Wien", 1, Rathaus , Stiege 5, 1. Stock, Tür 9,
an Wochentagen von 8 bis 13 Ahr zur Einsicht auf.

kewerdewesen
Gewerbeanmeldungen

eingelangt in der Zeit vom 16. Februar bis 22. Februar 1940 im Gewerbe-
regifter der Gewerberechtsabteilung (HVO 3/IV ).

(Tag der Anmeldung in Klammern .)
1. Bezirk : Stiehler Herbert Georg, Alleininhaber der Fa .: „Her¬

bert Stiehler ", Einzelhandel mit Textilien aller Art und Zubehör , ein¬
schließlich Damenbekleidungsgegenständen . Bauernmarkt 5—7 (13. 12. 1939).
— Kämmerer Diktor , Alleininhaber der Fa .: „Berzelius Säuren , Chemische
und Metallurgische Produkte Diktor Kämmerer ", Handelsvertretung mit
chemischen Erzeugnissen und Baustoffen , Elisabethstraße 10 (27. 12. 1939). —
Stocklow Heinrich. Handelsagentur mit Ledererzeugnissen, Slisabethstraße 24
(29. 11. 1939). — Harrach 'sche Glasfabrik zu Aeuwelt , Alleininhaber Johann
(Graf ) Harrach , Einzelhandel mit Glas - und Pvrzellanwaren , Freyung 3
(20. 11. 1939). — Holaubek Emilie , Kunst- und Antiquitätenhandel . Führich¬
gasse 2 (25. 8. 1939). — Kollmann Josef , Handel mit rohen Häuten und
Fellen . Heßgasfe 7 (15. 12. 1938). — Cebin Josef , Alleininhaber der Fa .:
„Manasse " Josef Cebin . Photographengewerbe mit Einschluß der Porträt¬
photographie . Kärtnerring 15 (30. 6. 1939). — Offene Handelsgesellschaft
«Joset Swoboda L Co."» Versicherungsagentur und Vermittlung von Kre¬
diten zum Ankauf von Kraftfahrzeugen , Kärntnerring 17 (26. 7. 1939). —
Offene Handelsgesellschaft Müllern L Fritz vorm. Josef Hoselih, Groß¬
handel mit Blusen » Damenkleidern , Strickwaren und Wirkwaren . Lugeck7
(12. 12. 1939). — Kahl Alfred , Alleininhaber der Fa .: «Alfred Kahl ", Han¬
del mit Textilwaren aller Art im großen, Morzinplah 6 (12. 1. 1939). —
Dr. Sommer Fritz , fabriksmäßige Erzeugung von Wäsche aller Art , Sport-
und Berufsbekleidung . Aeutorgasse 6 (28. 6. 1939). — Stellamvr Aloisia,
Handelsvertretung , beschränkt auf die Vermittlung von Warengeschäften in
Schuhen und Schuhzugehör, Oppolzergasse 4 (3. 1. 1940). — Landesliefe¬
rungsgenossenschaft des Tischlerhandwerks für Wien und Riederdonau,
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung , Tischlergewerbe, Re¬
gierungsgasse 1 (22. 7. 1939). — Endemann Hubert , Handelsagentur für
Konfektion und Textilwaren , Riemergasse 11 (26. 10. 1939). — Offene Han¬
delsgesellschaft „Suchy L Co.", Gemischtwarenhandel im großen mit Aus¬
schluß des Handels mit Lebens - und Futtermitteln sowie Handel im klei¬
nen mit Textilwaren , Wäsche- und Wirkwaren , Galanteriewaren und
Modeartikeln , Rotenturmstraße 14 (13. 11. 1939). — Offene Handelsgesell¬
schaft „Janoch L Fölkl ", Handelsvertretung für Farben und Lacke sowie
chemisch-technische Artikel , Trattnerhof 2 (15. 12. 1939). — Rath August
Friedrich , fabriksmähige Erzeugung von Chamotte -, Steinzeug - und Ton¬
waren aller Art , Walfischgasse 14. Zweigniederlassung (17. 9. 1938). —
Magenheim Eduard Karl Franz , Raseur -, Friseur - und Perückenmacher¬
gewerbe, Weihburggasse 18 (31. 10. 1938). — Stiehler Herbert Georg,
Alleininhaber der Fa .: „Wiener Mvdellstoff -Export ", Großhandel mit
Textilien aller Art und Zubehör einschließlich Damenbekleidungsgegen¬
ständen. Wildpretmarkt 2—4 (13. 12. 1939). — Tilgner Franz , Allein¬
inhaber der Fa .: „Harth L Co. Internationale Spedition ", Speditions-
gewerbe. Zelinkagasse 2 (1. 6. 1939).

2. Brzkrk: Hch. LangL Söhne Rachfolger LangL Co. Gesell¬
schaft m. b. H., fabriksmäßige Erzeugung von Feintalg (Permier jus . Talg¬
schmelze), Handelskai 342 (20. 7. 1939). — Fofonka Johanna , Marktfahrer¬
gewerbe, Dorgartenstrahe 140—142 (27. 12. 1939).

3. Bezirk : Strauß Magdalena Josefa , Modistengewerbe , Erd-
bergstrahe 101 (26. 7. 1939). — Millner Johanna , Handel mit sämtlichen
Tapeziererbedarfsartikeln und -zubehör. Teppichen. Vorhängen , Decken,
Matten , Linoleum , Wachstuch, Schnittwaren sowie Dettwaren aller Art,
Landstraßer Hauptstraße 26 (12. 5. 1939). — Gchett Siegfried , Kleidermacher¬
gewerbe (beschränkt auf die Erzeugung von Herrenkleidern ), Mohsgasse 9
(29. 11. 1939).

4. Bezirk: Mehmet Marie, Einzelhandel mit Obst. Gemüse und
Agrumen , Raschmarkt, Stand 164/165 (21. 12. 1939). — Aust Theodor,
Einzelhandel mit Obst, Gemüse und Agrumen , Raschmarkt, Stand 527
(22. 1. 1940).

5. Bezirk: Flah Josef, Alleininhaber der Fa.: «Strick- und
Wirkwarenindustrie Josef Flah ", fabriksmähige Erzeugung von Strick- und
Wirkwaren , Gartengasse 19 (Büro ) (28. 4. 1939). — Steinfeld Ratalie,
Einzelhandel mit Strick-, Wirk - , Wäsche- und einschlägigen Kurzwaren,
Kettenbrückengasse 5 (23. 11. 1939).

6. Bezirk: Kozvera Josef. Anstreichergewerbe, Anilingasfe2
(19. 12. 1939). — Hahn Leopold, Herrenkleidermachergewerbe , Brauergasse 3
(9. 12. 1939). — A . Schmidt Gesellschaft m. b. H.. Großhandel mit Essig¬
essenz, Dreihufeisengasse 1 (29. 1. 1940). — Eder Hubert , Llhrmachergewerbe,
Getreidemarkt 15 (15. 12. 1939). Heuduschek Julius , Mechanikergewerbe,



Nr . S N a chri ch tenbl att der Stadt Wien S

Gumpendorfer-Straße 99 (4. 3. 1939). — Keiblinger Johann, Großhandel
mit Suppenartikeln und Senf , Gumpendorfer Straße 151 (2. 8. 1939). — Haid-
pogl Richard, Alleininhaber der Fa. : „Sllinger , Fröhlich L Co.", fabriks-
mähige Erzeugung von ätherischen Ölen und Essenzen. Fruchtsäften, Frucht¬
aromas, synthetischen Riechstoffenund Spirituosen und Betrieb der Wein¬
brennerei. soweit nicht eine besondere Bewilligung (Konzession) erforder¬
lich ist, Hornbostelgafse2a (31. 1. 1939). — Wolf Johann , Handelsvertre¬
tung mit Korkwaren, Kasernengasse12 (3. 5. 1939). — Rowak Emilie Klara.
Raseur-, Friseur- und Perückenmachergewerbe, Linke Wienzeile 142
(4. 12. 1939-. — Hladky Karl, Handel mit Kinderwagen, Kinderbetten, Kin¬
derdecken, Fuhsäcken, Badewannen und Polstern, Korbwaren, Matten.
Gartenmöbcln, Spielwaren und Matratzen» Korbflechterbedarfsartikelnso¬
wie Wvhnungseinrichtungsgegenständen, Mariahilfer Straße 17(23. 12. 1938).
— Hladky Karl, Kinderwagenerzeugung, Mariahilfer Straße 17 (13. 12. 1938).
— Offene Handelsgesellschaft Perko L Szappanos , Bade - , Turn- und
Hausschuhfabrik, fabrikmäßige Erzeugung von Bade -, Turn- und Haus¬
schuhen. Mariahilfer Straße 101 (16. 2. 1939). — Behr Franz, Handels¬
vertretergewerbe für Textilien aller Arr, Mollardgasse 45 (12. 6. 1939). —
Graschiy Helene, Handel mit Strick- und Wirkwaren, Stumpergafse 52
(6. 3. 1939).

7. Bezirk: Lechner Othmar, Handelsvertretung für Modewaren
und Bekleidung, Badhausgasse 1 (14. 7. 1939). — Braufteiner Richard,
Alleininhabcr der Fa .: „Richard Drausteiner", Großhandel mit Ähren,
Ährenfurnituren, Doublewaren, echtem und unechtem Schmuck sowie Ähr¬
macherwerkzeugen, Kreipelgasse 1—5 (8. 11. 1939). — Wurzel Leopold.
Alleminhaber der Fa . : „Leopold Wurzel", Ledergalanteriewarenerzeugung.
Lindengasse 56 (22. 1. 1940). — Blechinger Hubert, Einzelhandel mit Her¬
ren- und Damenwäschewaren, Herrenmodeartikeln. Herrenhüten sowie mit
Stöcken und Schirmen. Mariahilfer Straße 6 (13. 1. 1940). — Dauer Josef.

(14. 12. 1939). — Zeillner Alma , Handel mit Strick- und Wirkwaren,

— Reiser Adele , Handelsvertretung mit Düromaschinen, Reubaugasse 45
^25. 11. 1939). — Krätschmer Theresia, Wäfchewarenerzeugung, Schottenfeld-
gasfe 83 (13. 6. 1939). — Maranitsch Gustav, Alleininhaber der Fa .: „Kö¬
nig, Maranitsch L Kassern", Handelsvertretung mit Hüten, Stumpen und
Hutzugehör, Seidengasse 28 (17. 6. 1939). — Krätschmer Franz. Raseur- ,
Friseur- und Perückenmachergcwerbe, Seidengasse 40 (20. 7. 1939).

8. Bezirk: Koch und Sterzel Aktiengesellschaft. Dresden, Ver¬
trieb von Apparaten für elektro-medizinische Zwecke (Verkaufsstelle des
Änternehmens in Dresden). Alfer Straße 11 (25. 10. 1938). — Dvorak Jo¬
hann jun.. Drechslergewerbe, Breitenfelder Gasse 6 (12. 1. 1940). — Kobald
Wilhelm jun., Handelsvertretergewerbe, beschränktauf die Vermittlung
von Papierwaren . Bürobedarfsartikeln, Handarbeitsgarnen und Kurz¬
waren, Lerchenfelder Straße 50 (28. 12. 1939). — Hofmann Julius Carl.

und LederWaren? Piarist'engas?e 36 (7. 12. 1939). — Schmiß Johann, Einzel¬
handel mit Rahrungs-, Genußmitteln, Kolonial- , Spezerei- , Material - und
Farbwaren, gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen
Gefäßen, Flaschenbier und Haushaltungsartikeln. Schmidgasse3 (19. 9. 1939).

von Maschinen und technischen Artikeln. Zeltgasfe 3 (7. 12. 1939).
9. Bezirk: Optische WerkeG. Rodenstock Kommanditgesellschaft,

München, Großhandel mit photographischenund optischen Artikeln (be¬
trieben als Derkaufsbüro des Hauptbetriebes München), Frankhplatz 3
(6. 11. 1939). — Offene Handelsgesellschaft „E. Prochaska L So.". Groß¬
handel mit Baumwolle , Baumwollabfällen , Zellwolle und anderen Textil¬
fasern, Türkenstraße25 (1. 7. 1938).

10. Bezirk: Hofstadler Johann. Handelsagentur mit Däckerei-
(30. 12. 1939). — Hornaöek Marie , Handel mit Obst, Gemüse und Agrumen.
Favoritenstraße 96 (5. 1. 1940). — König Maximilian , Wagenlackierer¬
gewerbe. Puchsbaumgasse 47 (4. 1. 1940). — Wiener Knäckebrotwerke Ge¬
sellschaft m. b. H.. fabriksmäßige Erzeugung von Knäckebrot, Quellenstr. 15
(9. 12. 1939). — Psalter Hedwig, Einzelhandel mit Lebensmitteln, Reu-
mannplay 18 (ident, mit Wielandgafse 26) (31. 1. 1940). — Klein Robert,
Handel mit Landbrot, Landspeck, Geselchtem. Wurstwaren. Butter , Käse,
Eiern, Fleisch-, Fisch-, Obst- und Gemüsekonserven. Flaschenbier und ge¬
brannten geistigen Getränken (auch Likören) in handelsüblich verschlossenen
Gefäßen, Senefeldergasse 11 (25. 11. 1938).

11. Bezirk: Wittmann Leopold. Gemüsekonservenerzeugung. Sim-
meringer Hauptstraße 43 (10. 11. 1939).

12. Bezirk: Schön Emma Johanna, Verschleiß von Zuckerbäcker¬
waren, Kanditen, Sodawasser, Fruchtsäften, Marmeladen und Gefrorenem,
Arndtstraße 56 (14. 8. 1939). — Biedermann Auguste, Frifeurgewerbe und
Raseurgewerbe. Meidlinger Hauptstraße 30 (7. 11. 1939). — Ärban Leo¬
pold. Färbergewerbe, 12, Dotenmühlgafse 26 (6. 12. 1939).

14. Bezirk: Wolf Ludwig. Handel mit Zucker, Linzer Straße 391
(30. 1. 1940).

16. Bezirk: Schwabe Hermine. Einzelhandel mit Kurz- und Ga¬
lanteriewaren. Ottakringer Straße 104 (20. 12. 1939).

17. Bezirk: Langwieser Johanna. Kinderwagenerzeugung durch
Zusammensetzungaus fertig bezogenen Bestandteilen und mit Ausnahme
der Herstellung der aus Eisen, Messing. Nickel und anderen Metallen be¬
stehenden Rahmen. Elemens-Hofbauer-Platz 2—3 (26. 7. 1939). — Kadanka
Älrich, Handel mit Lebensmitteln und Konsumwaren, Spezerei-, Kolonial¬
waren, gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenenGe¬
fäßen und Flaschenbier. Dornerplatz 5 (14. 2. 1939). — Richter Jofefine,
Wäschewarenerzeugung, beschränkt auf die Dlusenerzeugung, Geblergasse 92
(10. 7. 1939). — Haar Maria . Kleidermachergewerbe, beschränktauf die
Erzeugung von Damenkleidern, Gräffergasse 5 (16. 12. 1939). — Struppe
Karl. Handel mit Lebensmitteln, Kolonial- und Spezereiwaren, Geflügel
und Wildpret, Artikeln deS täglichen Haushaltverbrauches, gebrannten gei¬
stigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen und Flaschenbier,
Hernalser Hauptstraße 28 (3. 2. 1940). — Havlovec Karl. Kleidermacher¬
gewerbe. beschränkt auf die Erzeugung von Herrenkleidern. Klopstockgasse 26
^24. 11. 1939). — Offene Handelsgesellschaft „Johann Schlinz's Nachfolger
" Handel mit Perlmuttermaterial , Ottakringer Straße 70 (9. 6. 1939).

Pinta Anna . Handel mit Makulaturpapier, Teichgasse3 (5. 1. 1940).
s Bezirk : Offene Handelsgesellschaft„Koller L Co.". Handel mit
Rurzwaren̂ Modewaren und Schneiderzugehör. Kutschkergasse 27 (16. 5. 1939).
_ „ . 7<*öirk : Strohmer Johann . Schuhmachergewerbe. Gatterburg¬
gasse4 (22. 12. 1939). — Offene Handelsgesellschaft„Johann Kattus", Likör-
erzeugung. SUbergasse 52 (29. 4. 1938). -
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I, Schottenring 1
iEffekten-Abteilung)

l , Kärntner Straße 11/15
1, Sperngaffe 6
2. Taborstratze 17
2, Praterstraße SO
Z, Landstraßer Lauptstraße 61
3, Radetzlyplatz 4
3, Kardinal-Nagl-Platz 14
4, Wiedner Lauptstraße 23,25
5, Margaretenstraße 67
5, Matzletnsdorfer Platz 4
7, Mariahilfer Straße 70
6, Iosefstädter Straße 64
8, Nutzdorfer Straße 10

20, Laxenburger Straße 49/S1
11, Stmmertnger Lauvlstr . 80
12, Steinbauergaffe 4/6
12, Meidlinger Lauptstraße 27
13, Lietzinger Lauptstraße 24
14, Linzer Straße 38
14, Purkersdorf , Adolf-Litler-

Platz 4
15, Ullmannstraße 44/46
15, Märzstratze 45
Kreditverein der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien:

7, Neubaugasse1
Kreditverein der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien
für Groß-Wien-Süd : 24, Mödling, Schrannenplatz6
Ein« und Auszahlungen im Spareinlagen « und Giroverkehr
werden bet allen vorgenannten Stellen durcbgefübrt. Im Giro-
verkehr sind Aberweisungen an alle Sparkassen und alle llhrtgen
Geldinstitute Grohdeurschlands (Postsparkasse. Reichsbank,

Banken, Genossenschaften usw.) möglich
Die Stadt Wien haftet für alle Verbindlichkeitender Anstalt

16, Richard-Wagner-Platz 16
17, Hernalser Hauptstr. 72 74
18, Währinger Straße 109/111
19, Gatterburggasse 23
19, Heiligenstädter Straße 82
20, Wallensteinstraße 14
21, Am Spitz 11
22, Stadlauer Straße 52a
24, Mödling, Schrannenplatz6
24, Mödling.Wiener Straße 27
24, BrunN'Maria -Enzersdorf,

Adolf«Litler «Dlatz 5
24, Gumpoldskirchen, Wiener

Straße 60
25, Liesing, Perchtoldsdorfer

Straße 2
25, Atzgersdorf. Breitenfurter

Straße 6
25, Inzersdorf , Triefter

Straße 27a
25, Derchtoldsdors Adolf«

Hitler-Platz 10
25, Mauer , Kirchengasse1
26, Klosterneuburg. Rathaus¬

platz 25

20. Bezirk: Travnik Joses, Einzelhandel mit neuen Möbeln, Daf-
faelgasse 1 (17. 11. 1939).

21. Bezirk: Offene Handelsgesellschaft„BodenburgL Co.". Klei¬
dermachergewerbe. beschränkt auf die Erzeugung von Damenkleidern. Am
Spitz 16 (24. 11. 1939).

22. Bezirk: Wolf Karl, Großhandel mit Obst. Gemüse und Süd¬
früchten, Genvchplatz8a (29. 1. 1940). — LitschauerAnton , Einzelhandel mit
Weihnachtsbäumen. HirschstettenerStraße 76 (Holzlagerplatz) (ll . 12. 1939).

23. Bezirk: Graf Hermine, Handel mit Eisen- und Metallwaren,
Kolonial- und Spezereiwaren, Textilwaren, Material - und Farbwaren,
gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen
und Kurzwaren. Rannersdorf 73 (7. 10. 1939).

24. Bezirk: Grasl Karl. Beförderung von Lasten mit Pferde¬
gespann, Sparbach 13 (2. 11. 1939). — Gggerer Maria , Handel mit
Lebens- und Genußmitteln. Spezerei- und Kolonialwaren , gebrannten gei¬
stigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen. Flaschenbier,
Wasch- und Haushaltungsartikeln unter Ausschluß von Material - und
Farbwaren, Wiener Reudorf, Laxenburger Straße 28 (4. 11. 1939).

25. Bezirk: Hofstädter̂Gustav. Beförderung von Lasten mit
Pserdegespann, Atzgersdorf, Wiener Straße 12 (28. 11. 1939). — Singer
Karl, Handelsagentur für chemische Rohstoffe, Halbfabrikate und Spiri¬
tuosen, Liesing, Perchtoldsdorfer Straße 23 (6. 1. 1940).

26. Bezirk: Dohdal Martin, Wäscher- und Wäschebüglergewerbe.
Klosterneuburg, Berliner Straße 371 (4. 7. 1939). — Roller Theresia, Liege-
stuhl-Dermietung, Klosterneuburg, städt. Strandbad (20. 9. 1939).

Konzesfionsverleihungen
eingelangt in der Zeit vom 16. Februar bis 22. Februar 1940 im Gewerbe¬

register der Gewerberechtsabteilung (HDO 3/IV).
(Tag der Verleihung in Klammern.)

1. Bezirk: Broschak Josef, Gast- und Schankgewerbe in der
Betriebssorm eines Kaffeehauses, Fkbischmarkt 16 (18. 1. 1940). — Witzany
Franz, Daumeistergewerbe, Oppolzergasse 4 (6. 2. 1940). — Melchart Jo¬
hann, Alleininhaber der Fa . : „Grimm L Deutsch", Verkauf von Giften
und von zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen und Präpa¬
raten. insoferne nicht der Kleinverschleiß ausschließlich den Apothekern Vor¬
behalten ist (Z 15, Abs. 1. Z. 14. Gew.-Ordg.). Rauhensteingasse 7 (19. 1.
1940). — Fuchs Otto, Gast- und Schankgewerbein der Betriebsform eines
Gasthauses, Rosenbursenstraße4 (3. 1. 1940). — Travnicek Anton , Alt¬
warenhandel, Stallburggasse 2 (6. 2. 1940). — Ing . Freißler Max, Kon¬
zession gemäß 8 15, Pkt. 1, der Gew.-Ordg. zur Herstellung der zur Ver¬
vielfältigung von Karten und Plänen erforderlichen Druckformen und
-platten und Handel mit solchen. Äraniaftrahe 4 (Atelier ) (7. 2. 1940).

2. Bezirk: Lanzendörser Johann. Gast- und Schankgewerbe in
der Betriebssorm eines Kaffeehauses. Glockengasse 23 (15. 2. 1940). —
Kretschmer Otto, Sodawafsererzeugung mit oder ohne Zusatz. Lessinggasse3
(16. 2. 1940).
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3. Dezirl: Offene Handelsgksellschast„Anton und Rudolf Noch«
nagel" . Beförderung von Lasten mit Kraftfahrzeugen , deren Eigengewicht
im betriebsfertigen Zustand (ohne Beiwagen ) 350 kg übersteigt , Grdbergcr
Lände 30 (16. 1. 1940). — Möller Helene , Gast- und Schankgewerde in der
Detriebsform einer Branntwcinfchenke , Landstraßer Hauptstraße 167
(2. 2. 1940).

4. Dezir!: Gruber Karl. Aauchfangkehrergewerbe»Goldeggasfe 14
(3. 2. 1940).

5. 2 -Alrk: Fickl Leopold, Gast- und Schankgewerbe in der De-
triebsfvrm eines Kaffeehauses . Margaretenstraße 101 (7. 2. 1940).

6 . D - zlr ! : Derthold Josef , Gast- und Schankgewerbe in der
Detriebsform eines Gasthauses , Amerlingstraße 9 (26. 1. 1940). — Wagner
Else, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform einer Kaffeefchänke,
Gumpendorfer Straße 159 (12. 1. 1940). — Taverne Lothar . Beförderung
von Lasten mit Kraftfahrzeugen , Linke Wienzeile 40 (16. 1. 1940). -r-
Fifcher Louise, Taft - und Schankgewerbe in der Detriebsform einer Pen¬
sion, Mariahilfer Straße 49 (14. 11. 1939). — Offene Handelsgesellschaft
Zoses und Auguste Feichtegger. Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs
form eines Kaffeehauses , Mariahilfer Straße 73 (25. 10. 1939). — Penz
Johann , Beförderung von Lasten mit Kraftfahrzeugen . Strohmayergasse 4
(3. 2. 1940).

7 . Dkzir ! : Wimmer Franz . Gast- und Schankgewerbe in der De-
triebsfvrm eines Kaffeehauses . Lerchenfelder Straße 99 (25. 1. 1940). —
Zorgo Ferdinand . Altwarenhandel , Aeuftiftgasse 40 (16. 1. 1940).

8 . Dezir ! : Offene Handelsgesellschaft „Klein L Aoittner ", Buch¬
druckergewerbe. Schönborngasfe 13 (Krotenthallergasse 2). (29. 11. 1939). —
Offene Handelsgesellschaft „Klein L Aoittner ", Eteindruckergewerbe , Schön¬
borngasse 13 (Krotenthallergasse 2) (29. 11. 1939).

9 . Dezirk : Amstädter Therese, Gast- und Schankgewerbe ick der
Betriebsform eines Gasthauses , Porzellangasse 24a (24. 1. 1940).

15. Dezir!: Mauser Alois. Gast- und Schaukgewerbein der Be¬
triebsform einer Branntweinschänke , Geibelgasfe 18 (9. 2. 1940). — Leutgeb
Anna , Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform einer Kaffeeschänke.
Grtmmgasse 45 (13. 2. 1940).

17. Dezir!: Schneps Anna Theresia. Konzession mit der Berechti¬
gung zur Vervielfältigung von Schriftstücken mittels Schreibmaschinen unter
Ausschluß der Verwendung von lithographischen Pressen und Drucker¬
pressen und zur Vervielfältigung von Zeichnungen. Urkunden usw. auf
photochemifchem Wege mittels entsprechender Vervielfältigungsapparate.
Ottakringer Straße 66 (2. 2. 1940). — Gerhart Franz . Gast- und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform einer Kaffeeschank, Ottakringer Straße 94
(6. 2. 1940). — Petrasch Sylvester , Beförderung von Lasten mit Kraftfahr¬
zeugen. deren Eigengewicht (ohne Beiwagen ) im betriebsfertigen Zustand
350 kg übersteigt, Steinergasse 6 (5. 2. 1940).

18. Dezlr!: Krammer Anna. Gast- und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Gasthauses , Zvsef-Hackel-Gasse 54 (25. 1. 1940).

24. D-zir!: Aosensteiner Margarethe. Gast- und Schankgewerbe in
der Betriebsform einer Branntweinfchänke » Mödling , Schöffelplatz 3
(22. 11. 1939).
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